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Karlsruher Zeitung .
Nr . 343. Freitag , den 11 . Dezember 1829 .

Baicrn . — Frankreich . — Italien . (Königreich Sardinien . ) — Niederlande . — Oesireich. — Polen. — Rußland . — Türkei. —
Verschiedenes. — Dicnstnachricht .

B a t e r n .
Se . M . der König haben geruht , den Professor der

Münchner Hochschule , Hrn . vr . Maurer , zum königl .
Staatsrath zu ernennen .

— Der Kopenhagcner Hof erhielt 1627 — 1626 die
Denüzuirg und theiliveise Auslieferung verschiedener Ak¬
ten und Archivalicn , die der zu feinem Schwiegersohn ,
dem Pfalzgrafcn Friedrich nach^Bmberg geflüchtete Chris
stier » II . , lezter König der drei vereinigten skandinavi¬
schen Reiche , dort zurückgelassen halte , und welche Be -
standtheile des skandinavischen Reichsarchivs waren . —
Der königl . dänische Hofhat die ihm hiebei bewiesene Ge ,
fälligkeitsehrverbindllcherwicdert , und dem Vorstände des
Reichsarchives , Ministerialrath Baron Freyberg , den
Dannebrog -Orden verliehen . — Zur Uebernahmc des
die Reiche Schweden und Norwegen betreffenden Antheils
befindet sich seit 14 Lagen in München der gelehrte Pro¬
fessor der Staotswirthschaft an der Hochschule von Chri -
stiania , F . C . Foogner -Lundh , Herausgeber deS stiplo -
maksnii IVoi vvegici und vieler ausgezeichneten Abhand¬
lungen über die altnordischen Mythen und Idiome .

Augsburg , den 7 . Dez . Heute hat die feierliche
Eröffnung des Landrat hes desOber - Donau¬
kreises durch den k. General -Kommissär und Regie¬
rungs -Präsidenten Hrn . Fürsten von Oettingen - Waller -
stein , als hiezu ernannten k. Kommissär , in dem Saale
des k- Residenz -Gebäudes statt gefunden . Nach erfolgter
Beeidigung sämmtlicher Landräthe wurde zur Wahl des
Präsidenten und Sekretärs geschritten , und der Geh . Rath
I >r . Munding in Augsburg als Präsident , derGutSbesi -
zer Müller von Oberfahlheim als Sekretär gewählt .

Frankreich .
Paris , den 7 . Dez . Gestern hatte der Prinz Paul

von Würtemberg die Ehre , dem Könige seine Aufwar¬
tung zu machen .

Pariser Börse vom 7 . Dezember .
Zprvzent . Renten : ivy Fr . 40 , 45 Cent . — 5proz .

Renten : 64 Fr . 20 , 45 Cent .
— Der Moniteur vom 7 . Dez . enthält eine Ordon¬

nanz deS Königs , welche den ^ anzminister Grafen
Chabrol ermächtigt , in öffentlicher Sizung und gemäS
den Verfügungen der Artikel 2 und 5 deS Gesezes vom
19. Juni 1626 , zum Verkauf der zur Herbeischaffuug

eines Kapitals von achtzig Millionen Franken
benöthigten Rentensumme zu schreiten. Dieser Verkauf
wird in 4prozentigen Renten statt finden , in deren Ge¬
nuß man , vom 22 . März 16ZO an gerechnet , eintritt .
Die Bewerber um diese Renten haben ihre Soumissio¬
nen dem Finanzministerium versiegelt zu übergeben ,
und die Rente soll derjenigen Kompagnie zugeschlagen
werden , welche für die in das große Buch der Nazional -
schuld cinzuschreibenden 4proz . Renten den höchsten Preis
bieten wird .

Nach einer Bekanntmachung des Finanzministers
wird diese Rentenvcrsteigerung am 10 . Januar i82u im
Hotel deS Finanzministeriums vorgenommen werden .

— Das hier erscheinende neueJournal , ke Temps ,
wird von Mitgliedern der Deputirlenkammer , die zum
linken Zentrum gehören , redrgirt . ES soll die gemäßig¬
te Meinung dieser Parthei der Kammer ausdrücken ,
allen Bedürfnissen der Zivilisation entsprechen , und nebst
der Politik , auch Literatur und Künste umfassen . Acht¬
zig Mitglieder der Depulirtenkammer haben sich als
Gründer dieses Journals unte >schrieben.

Italien .

( Königreich Sardinien .)
Turin , den 26 . Nov . Lord Cvchrane , Marquis

von Maranhan , ist gestern von Paris hier angckommcn ,
und wird sich nach Neapel begeben.

— Briefe aus Nizza melden die Ankunft unserer Sou¬
veraine daselbst , und den Jubel , mit welchem Sie von
der ganzen Bevölkerung empfangen wurden .

Niederlande .

Haag , den 1 . Dezbr . Nachdem die zweite Kam¬
mer der Generalstaaten der Diskussion über die Petition
des Hrn . Fontan 3 Sizungen gewidmet hatte , entschied
sie in ihrer heutigen , daß die Petition in ihrer Registra¬
tur hinterlegt werden solle . Einige Mitglieder ver¬
langten die Verweisung an den Justizmimster ; die Dis¬
kussion dieses -Vorschlags wurde auf den folgenden Tag
verschoben.

—- In ihrer Sizung vom 2 . Dezember hat die zweite
Kammer der Gencralstaaten den von dem Hrn . v . Ger¬
lache gemachten Vorschlag , die Fontan '

sche Petition a«
den Justizminister zu verweisen , verworfen .
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O e st r e i ch«
Der am 2 . Dez . zu Wien mit Tob abgegangene k.

k. wirkliche Geheimerath Freiherr Ignaz von Stürmer
hat dem allerhöchsten Kaiserhause , theils in der diploma¬
tischen Laufbahn , theils im Innern , stets mit unverbrüch¬
licher Treue und Anhänglichkeit , über ein halbes Jahr¬
hundert und in den schwierigsten Zeitläuften gedient .
Sein Andenken wird dem Monarchen und dem Vater¬
lande , welche seine Verdienste zu würdigen wußten , un¬
vergeßlich bleiben , und fern Name von allen denjenigen ,
welche sowohl im öffentlichen als Privatleben in nähe¬
ren Verhältnissen mrt ihm gestanden , immer mit Hoch,
achtung genannt werden .

Wren , den 5 . Dez . Metalliques 102 '/, ; 4p >'vj .
Metalliques yt '/ ; Bankaktien 1228 '/ ».

— Am 25 . November ist zu Agram die als Dichterin
röhmlichst bekannte Therese von Artner , nach einer lang¬
wierigen Krankheit , mit Tode abgegangen .

— Am 20 . Nov . hat die unter dem Vorsiz Sr . kais.
Hoheit deS Erzherzogs Reichspalatinus zu Pesth versam¬
melte große RerchSdeputatwn ihre im Herbst vorigen Jah¬
res begonnenen , im vergangenen Frühjahr aber abge¬
brochenen Arbeiten wieder ausgenommen , und di » ver¬
schiedenen Abtheilungen derselben halten nun wieder täg¬
lich Sizungen . Der Erzherzog hat seine Residenz für die
Dauer dieser Sizungen in Pesth in dem gräflich Karoly ,
schen Palais genommen .

Polen .
Das auf Befehl Sr . M . des Kaisers zu Warschau , in

der dortigen Kapuziner - Kirche , im Bau begriffene präch¬
tige Denkmal , zur Erinnerung an den Lürkenbesieger ,
König Johann Hl . von Polen , worin sich das Herz die ,
ses Monarchen befindet , ist seiner Beendigung nahe .
Dasselbe wird eine wahre Zierde der Hauptstadt des Kö¬
nigreichs Polen werden .

Rußland .
Petersburg , den 28 . Nov . Se . Maj . der Kai¬

ser haben den gestrigen Tag und drese Nacht vollkommen
gut zugebracht . — Da Se . kaiserl . Maj . jczt Ihrer voll¬
ständigen Genesung entgegen gehen , so werden keine
Bulletins mehr ausgegeben .

— Schon seit einiger Zeit wird von einem Monu¬
mente gesprochen , das Se . Maj . der Kaiser Seinem er¬
habenen Bruder , dem hcchseligen Kaiser Alexander l . er¬
richten wolle . Unsere neuesten Blätter geben folgende
vorläufige Nachricht über diesen Gegenstand : "DasMv -
uument , dessen Ausführung dem Hrn . Montferrant , der
als Oberarchitekt dem Bau der Isaaks - Kirche Vorsicht,
übertragen ist , soll vor dem Winterpalaste errichtet wer¬
den . Es wird aus einer kolossalen Säule von dori¬
scher Ordnung bestehen, und dem Aeussern nach der Säule
Trajan ' S in Rom ähnlich seyn. Der aus einem Stücke ro-
then Granits bestehendeSchast der Kolonne wird 12 Faden
oder 84 Fuß hock seyn , und das ganze Monument , den
Säulenstuhl und das Kreuz an der Kolonne mttgececP

net , soll eine Höhe von 22 Faden vderiZ4Fuß erreiOn .Das ebenfalls aus Granit gearbeitete Postament wird
mit Bronze bekleidet , und mit altrussischen Armaturen
und griechischen und römischen Trophäen verziert werden ,wozu die dem Feinde abgenommenen Kanonen daö Me¬
tall liefern sollen. An der Vorderseite wird man die ein¬
fache Inschrift lesen :

Alexander dem l .
das dankbare Rußland .

Der Anfang ist schon gemacht , und daö Ganze kann in
zwei Jahren beendigt seyn.»

— In Moskau wird mit Genehmigung des Kaisers
ein stehendes deutsches Theater errichtet .

Türkei .
Der östreichische Beobachter enthält folgende Neuig¬keiten aus der Türkei :
Konstantinopel , den 10. Nov . Die Nachricht

von der am 28 . v. M . zu Adrianopel erfolgten Auswechs¬
lung der Ratifikationen des am 14. Sept . daselbst unter ,
zeichneten Friedens -Instrumentes ist am Z0. Okt . hier an ,
gelangt ; di« Friedens -Bedingungen sind jedoch bisher
nicht förmlich bekannt gemacht worden . Der Sultan hält
sich mit seinem Hofstaate und dem Sandschaki - Sherif
noch immer in der Kaserne von Namitschiftlik oder in fer¬
nem Palaste zu Ejub auf , und man glaubt , daß er nicht
eher , als bis Adriauopcl von den Russen geräumt seyn
wird , nach dem Serail zurückkehren werde.

Diese Räumung scheint noch durch die Verzögerung ,welche die im Friedenstraktate stipulirte Uebergabe der Fe ,
stnng Giurgewv an die Russen erlitten hat , verspätet z«
werden Inzwischen hat der größere Lheil der im La¬
ger bei Adrianopel stationirt gewesenen russischen Trup¬
pen bereits sich gegen die Balkans in Marsch gesezt ; nur
das russische Hauptquartier verweilte noch fortwährend
in jener Stadt .

Die seit längerer Zeit angekündigte Ankunft des ersten
russischen Bevollmächtigten bei den Friedenöuntcrhandlun -
gen zu Adrianopel , Grafen Alexis Orloff , welcher, mit
einer besonderen Sendung seines Monarchen an die Pforte
beauftragt , hier erwartet wird , ist noch nicht erfolgt .
Dagegen hat sich der nach Rußland bestimmte ausserordent ,
liche Botschafter der Pforte , Halil - Pascha , mit seinem
zahlreichen Gefolge bereits an Bord der zu seiner Ueber-
fahrt nach Odessa bestimmten Fregatte begeben.

Mittlerweile haben zwei Ereignisse statt gefunden ,
welche um so mehr Bedauern erregen müssen , als sie nur
durch Mißverständnisse herbeigeführt worden zu seyn scher,
neu. Das eine ist ein blutiges Gefecht , welches in der
ersten Hälfte des Oktobers in der Nähe von Erzerum zwi¬
schen den Truppen des Feldmarschatts Grafen Paskewitsch «
Eriwanski , und den Türken unter Anführung des neuen
Seraskiers , mit bedeutendem Verluste von beiden Seiten ,

i ) Nachrichten aus Ducheucest zufolge soll Giurgewo am
IL . Nov . den Russen übergeben worden scpn .

( Amn . des östr . Deo^.)
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statt gefunden hat . — Das zweite ist ein ähnliches , je ,
doch minder blutiges , am » ü. Oktober vvrgefallenes Ge ,

fecht zwischen einer Abtheilung des zwischen Adrianopel
und Sophia aufgestellten Armeekorps unter den Befehlen
Mustapha -Paschas von Scutari , und dem Korps deS
Generals Baron Geismar , welcher den Befehl erhalten
hatte , die Bewegungen jenes Paschas zu beobachten ,
und ihn im Schach zu halten . Durch die früher in Adria ,
uopel statt gefundenen Erklärungen ist dort allen wei-
teren Feindseligkeiten Einhalt gelhan , und daS friedliche
Verhältniß zwischen den beiderseitigen Truppen und ihren
Befehlshabern hergestrllt worden . General Geismar
blieb jedoch in den lezten Tagen deS Oktobers noch in der
Nähe von Sophia aufgestellt .

Der Aufstand der unter dem Namen Seibeks bekann ,
ten Bewohner eines iu der Nähe von Gulhissar in Klein -
Asien gelegenen GebirgsstricheS , welcher anfangs be«
denklich zu werden drohte , indem sich diese Bergbewvh ,
r>er jener Stadt ohne Widerstand bemächtiget hatten ,
scheint seinem Ende nahe , seitdem Elles,Aga von Scala
nuooa von der Pforte den Befehl erhalten hat , die Auf ,
rührcr zur Unterwerfung zurückzuführen .

Smyrna hat durch den Tod Hassan -Pascha ' s , wel ,
cher auf der Rückreise von den Dardanellen nach jener
Stadt vom Schlage gerührt worden , einen empfindlichen
Verlust erlitten , indem sich alle Stimmen der verschie¬
densten Nazionen zum Lobe dieses Statthalters vereini¬

gen , der in den bedenklichsten Aeitumständen durch Klug¬
heit und Festigkeit die öffentliche Ruhe und Sicherheit
iu jenem wichtigen Seehafen ungestört zu erhalten wußte .

Eines der erfreulichsten Ereignisse der lezteren Tage
ist der nunmehr von Seite der Pforte förmlich erfolgte
Widerruf der Masregeln , welche vor zwei Jahren ge ,

gen die katholischen Armenier ergriffen worden waren .
Großherrliche Befehle sind nach den verschiedenen Orten
Klein -AstcnS abgefertigt worden , die den aus der Haupt ,
stadt Verbannten zum Aufenthalte angewiesen worden
waren , um ihnen die Erlaubniß zur Rückkehr nach
Konstantinvpel anzukündigen , wo denselben auch die
freie Ausübung ihres Gottesdienstes wieder gestattet ist .

Heute ist die seit mehreren Monaten in der Bucht von
Dujukdere stationirte türkische Flotte unter der persönlichen
Führung deS Kapudan -Pascha nach der Hauptstadt zu¬
rückgekehrt , und rm Arsenale vor Anker gegangen . Man
glaubt , daß nun auch der Ucberrest jener türkischen
Schiffe , welche der Katastrophe von Navarin entgangen ,
und seitdem im Hafen von Alexandrien zurückgchalten
waren , nächstens von dort nach Konstantinnpel abse¬
geln werde. Diese Eskadre besteht aus einem alten , bei¬
nahe unbrauchbaren Linienschiffe von 80 Kanonen , 6
Fregatten von 44 dis 54 Kanonen , 7 Korvetten von
22 , 2 Briggs von 20 , und einem Schvvner von 16
Kanonen .

— Im Courrier de Smyrnei vom 1 . Nov . heißt es :
"In der Nacht vom 2Y. auf den 50 . Okt . brach , bei ei¬
nem heftigen Gewitter , das auf der Rhede von Smyr¬
na wüthete , an Bord deS französischen Linienschiffs le

Conquerant , in dem an die Pulverkammer stoßenden
Steinkohlenbchältniß Feuer aus . Der aus den Ocffnun ,
gen dieses Behältnisses hervorqualmende Rauch war so
erstickend , daß man nicht hineindringen konnte , und
daß die Allcrbeherztesten dre es versuchten , alsbald ohn¬
mächtig wurden . ES wäre um daS Schiff geschehen ge¬
wesen , wenn man nicht endlich durch dre eiligste Räu ,
mung der Segelkammer und die Einreißung des Bret¬
terverschlages dem Rauche einen größer », Abzug ver ,
schafft hätte , und endlich hineindringen konnte , um mit
Hülfe aller am Bord befindlichen Sprizen , den Brand
zu löschen , womit man auch um 2 Uhr nach Mitter ,
nacht gänzlich zu Stande gekommen war . Es scheint,
daß der Brand durch die Dochtschuppe einer Schiffsla -
terne verursacht worden »var , und einige Stunden hin¬
durch ohne bemerkt zu werden , geglommen hatte , bis
er sich endlich durch den hervorqualmenden Rauch ver ,
rieth . Die Mannschaft des Conquerant hat sich bei
dieser Gelegenheit , nach dem Zeugnisse sämmtlicher Of¬
fiziere mit einem solchen Eifer und einer so bcmerkens -
werthen Ruhe benommen , daß selbst die zunächst liegen,
den Schiffe nicht gewahrten , daß am Bord des Con¬
querant eine ungewöhnliche Bewegung herrsche. ,,

— Dasselbe Journal »neidet aus Konstantinopel vom
2t . Okt . : "Der Graf v . Samte - Aldegonde , Obrist im
russischen Generalstabe , und Stiefbruder des Herzogs
von Mvrtemart , französischen Botschafters in St . Pe¬
tersburg , kam arn ly . Okt . als Reisender in Konstan «
tinopcl an , »vie man sagt um ferne Gesundheit wieder
herzustellen . Die Ankunft dieses Offiziers erregte die
Aufmerksamkeit des Publikums und deS diplomatischen
Korps , das ihn mit einer Mission beauftragt glaubte ,
weil die Pforte ihm vier Havaß entgegen gesandt hatte .
ES scheint indessen , daß er blos in Silivria bei Alick
Pascha etrvaS zu unterhandeln hatte , der ihn mit wich-
tigecn Vollmachten bekleidet glaubte , und seine Regie¬
rung davon benachrichtigte .«

Verschiedenes .
Bemerkungen eines russischen Stabsoffi¬

ziers über den militärischen Zustand der
persischen Provinz Aderbidschan .

( Fortsezung .)
Durch den glücklichen Anfang aufgemuntert , befahl

der Prinz den Chanen des Aderbtdschanischen Gebiets ,
alle junge Leute , die in sein neuerrichtcteS regulaircs
Korps treten wollten , zu »hm zu schicken ; ihre Familien
sollten von allen Abgaben befreit werden . — Diese Mas ,
regeln waren so wirksam , daß in weniger als einein Iah ,
re 14 Bataillone Serbasen ( regulärer persischer Infante¬
rie) errichtet werden ' konnten , die in den verschiedenen
Chanaten zusammengebracht und nach ihnen benannt
wurden , nämlich : t Marandisches Bataillon ; 1 Chvi ,
scheS ; 2Urumische ; 1 Tabrisches ; 2 Schagaghischc ; 2
Karadaghische ; 1 Maraghisches ; 1 Nachitschewanisches ,
und L Eriwamsche ; das i/jte Bataillon hieß das Da ,



2041
gradantsche , d. h . bas auserlesene , und bestand aus rus,
fischen Deserteurs . Alle diese Truppen wurden von den
französischen Offizieren exerzirt. Bald nach der Errich¬
tung der Serbascn wurde auch das Ingenieur,vesen in
Persien eingeführt . Der französische Offizier Lamy bat
nämlich den Prinzen , ihm , für den ersten Anfang , zehn
junge Leute aus den besten Familien zu geben , die er in
der Mathematik , Forlisikatidn und andern Kriegswis »
senschaften unterrichten wollte . Seine Bitte ward ihm
gewährt , und Abbas -Mirsa , der davon die wichtigsten
Resultate erwartete , wies den Schülern 60 Tvmans
( ungefähr 4- 0 fl.) jährlich als Gehalt an , und gab je,
dem einen prächtigen Shawl und einen schönen Säbel ,auf welchem der persische Löwe adgedtldct war . Diese
Geschenke sollten übrigens nur die Borläufer größerer
Belohnungen feyn , welche die Fleißigen , nach ihren
Fortschritten , zu erwarten hätten . Ueberdcm wür¬
ben einem Jeden 2 >2 Batmans Brod und für fünf
Pferde Futter gereicht. ES scheint indeß , daß die Fort¬
schritte dieser jungen Leute den Hoffnungen Abbas - Mir -
sa

' s .nicht entsprochen haben . — Alö der Unterricht der
persischen regulären Truppen im besten Fortgang war ,
schickte Fcth -AIi Schah den Asker -Chan von Afschard
als Gesandten nach Paris , und trug ihm auf , Napo¬
leon zu sagen , daß d : e Sendung der französischen Offi¬
ziere zur Errichtung einer regulären Armee in Persien ihn
von der Freundschaft des Kaisers überzeugt habe , und
daß er ihn um seine Mitwirkung bitte , um die Russen
zur Räumung der von ihnen eroberten persischen Pro¬
vinzen zu bewegen . Hierauf erfolgte von Napoleon
keine bestimmte Antwort . Unterdessen befürchteten die
Engländer von dem Einflüsse der Franzosen auf die Per¬
ser schlimme Folgen für ihre Herrschaft in Indien . Sie
schickten daher den Sir Harford IoneS an den Hof von
Teheran . — Seine Vorstellungen , daß Persien mehr
Nuzen aus einer Freundschaft mit England als auS der
mit Frankreich ziehen würde , wußte Sir Harford durch
erne Menge bedeutender Geschenke , unter denen sich Ka¬
nonen , Flinten und feines englisches Tuch befanden , zu
untcrstüzen . Ihm folgte mit ähnlichen Zwecken ein
zweiter englischer Gesandter , Malcolm . Die Engländer ,die damals mit Rußland im Kriege waren , verspra¬
chen den Perfern eine jährliche Subsidie von 200,oooTo -
mans ( fast 1/ , Milk . Gulden ) .

( Fortsezung folgt .)

Dienstnachricht .
Durch die wegen Kränklichkeit erfolgte Pensionirungdes Physikus v, -. Handmann , ist daS Physikat Walds -

Hut , verbunden mit einem Gehalt von 40 » fl. nebst 120 fl.
für Pferdfourage , in Erledigung gekommen . Die Kom¬
petenten um diese Stelle werden aufgefordert , sich binnen
6 Wochen vorschriftsmäßig bei der Großherzogs . Sani -
tätskommission zu melden .

Frankfurt am Main , den y. Dez.
Cours der Grvßh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gell u.
Söhne 1Ü20 . . . . . . . 77 ' /»

Auszug aus den Karlsruher WitterungS «
Beob achtungen .

10. Dez . Barometer Thenn . Hygr . Wind .
M . 8 '/ - 27 Z. l,,9L . — 5,1 G » 68 G . NO .
M. 1 '/ . 27Z . il,y L . — 3,1 G . 66 G . NO .
N . 7 '/ . 26 Z . 0,4 L. — 3,0 G . 67 G . NO .

Morgens neblich — trüb .

Pspchrometrische Differenzen : 0 . 7 Gr . - 1 . 4 Gr . - 1 . 3 Gr .

Todes , Anzeige . ^
Meinen Freunden und Anverwandten gebe ich , tief j

gebeugt und mit unermeßlichem Schmerz , die Nachricht !
von dem am 27 . des vorigen Monatö erfolgten Tod mei¬
nes Gatten , des Fürstl . Lciningischen HvfgerichtSrathS
und vormaligen Beamten in Neckarelz , nach erreichtem
6ö . Lebensjahre .

Heidelberg , den 1 . Dez . 1S29 .
Auguste Pattberg , geborne

v . Kettner .

Theater - Anzeige .
Freitag , den 11 . Dez . : Hans Sachs , dramatisches

Gedicht in 4 Akten , von Deinhardstein .
Sonntag , den , 5 . Dez . : Die Italienerin in Al¬

gier , komische Oper in 2 Akten , von Rossini .

Niederländische Menagerie .

Wegen plözlich eingetrctencn Umständen kann die gro¬
ße niederländische Menagerie nicht länger alö bis Sams ,
tag , den , 2 . d. M . , geöffnet bleiben .

An den beiden Schlußtagen Freitag und Samstag
wird jedesmal Nachmittags um 4 Uhr eine interessante
Haupt -Fütterung statt finden , wobei sämmtliche Schlan¬
gen gebadet und einige mit lebenden Kaninchen und
Hühnern , die Säugethiere aber auf eine besondere Weise
mit Fleisch gefüttert werden .

Joh . v . Dinter .

Literarische Anzeigen .
Bei mir ist erschienen , und . in Karlsruhe , Hei -
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Helberg und Freiburg in den G r o o s ' schen Buch «
Handlungen zu haben :

Berlin , W . , der kleine Singschüler , oder Singfibel
für Elementarschulen . Enthaltend : die ersten Ele¬
mente deS NolenstngcnS nach einer stufcnwessen
Fortschrcitung , wrt einem Anhang von ein - und
zweistimmigen Kinderliebem und Choralmelodicn .
Quer 8 . 6 Gr .

Man findet hier in gedrängter Kürze die vorzüglichsten
Regeln des Gesanges für Anfänger in naturgemäßer Stu¬

fenfolge vorgetragcn . Die sehr leichten Kinderlieder , so
wie die bekanntesten Choralmelodicn sind gewiß eine sehr
angenehme Zugabe , wodurch die oft sehr mangelhaft ge¬
schriebenen Singbücher gänzlich überflüssig werden . — Das
Werkchcn selbst ist das Resultat mehrjähriger Erfahrung
eines Schulmannes , und kann als erprobt empfohlen
werden .

Neustadt a . d . O . , im Okt . 1829 .
I . K . G . Wagner .

Weihtlachlsanzeige .

Kinder - und Gesellschafts - Spiele
Mtt und ohne Kupfer

find zu haben

in der Braun ' schen Hosbuchhandlung in
Karlsruhe .

Von den so beliebten Vorschriften des verstorbenen Hrn .
Echulrath Ruf habe ich sämmilichc Kupferplatten mit dem
Verlagsrecht , als mein alleiniges Eigemhum , an mich ge¬
kauft . Dieselben sind nun wieder komplette oder einzeln zu
folgenden Preisen zu haben :

C . F . Ruf
' s mechodische Vorschriften in drei Ab¬

schnitten , sauber broschirt zusammen 48 kr .
oder einzeln : Erster Abschnitt > 5 kr .

Zweiter Abschnitt >8 kr .
Dritter Abschnitt 20 kr .

Sämmtliche Buchhandlungen und Buchbinder des Großher -
zogthums ilehmen -hierauf Bestellungen an . Bei einer Par -
thiebcstellung wird ein ansehnlicher Rabbat bewilligt .

D . R . Marr ' sche Buch - u . Kunsthandlung
in Karlsruhe und Baden .

Im Verlage von CH . E . Kollmann in Leipzig sind
erschienen :
^ becostistre googvsplii ^ ue . Orne sie jolios gravuros ,

reprosoiNaM bsnt los principoaux peupiles äe la
berve et los snimsux «̂ ui sppsrrionnont sux clik-
kovonts cliinst » . Oder geographisches ABC - und
Lesebuch , Franz , und Deutsch . Für den ersten Un¬
terricht in beiden Sprachen bearbeitet . Mit einem
Globus und 6 kolor . Kupfern . 8 . geh . iz Gr .

Erbschaften , oder die Sklaven in Algier . Euir morali¬
sche Erzählung für dw gebildete Jugend . Vom
Verfasser von Gustav und Thomas . Robinsonade .
Mit . 6 kolor . Kupfern . Taschenf . geb . 20 Gr .

Erzählungs - unv Bilder - ADC , unterh . und belehr -
Ein Geschenk für gutgeartete Schüler u . Schülerin ,
nen . Vom Vers , der Erbschaften . Mit 24 Bil .
dorn . l2 . geb . 12 Gr .

Geburtstags - und Weihnachtsfreude , oder 1001 bunte
Bilder . Zum Nutzen und Vergnügen für gute
Kinder . Vom Vers , der Erbschaften u . s. w . 8 .
geb . 1 Thlr . 12 Gr .

Helmke , E . D . , neue Tanz - und Bildungsschule .
Ein gründlicher Leitfaden für Acltern und Lehrer bei
der Erziehung der Kinder und für die erwachsene
Jugend , um sich einen hohen Grad der feinen Bist
düng zu verschaffen und sich zu kunstfertigen aus¬
gezeichneten Tänzern zu bilden . Mit 20 Steinta¬
feln und 4 Bogen Musik . 8 - geb .

i Thlr . 8 Gr .
- nouvellos vcmtrostsnsos , kUsncsisos , (^ usäiil -

los ot Vslsos j- our Io kiattoloi ro ( zur Tanzschule
gehörig ) . 12 Gr .

Marie und Amalie . Vorbilder einer kindlichen Liebe
und frommen Jugend . Muttergeschenk für liebe
Töchter von der Gräfin von Goldingen . Mit 7
illum . Kupfern . 8 . geb . 22 Gr .

Müller , H . ( Vers , von : Bitte ! Bitte ! rc . ) Der täg¬
liche Erzähler für kleine Kinder . Zum Gebrauch
der 'Aeltern und Lehrer . Mit 21 illum . Kupfern ,
geb . 1 Thlr .

- das allerliebste Hannchen , wie es spielt , lernt ,
und die Freude der Aeltern wird . Ein Geschenk
für liebe Töchter . Mit 16 kolor . Kupfern auf 8
Tafeln , geb . l Thlr . 6 Gr .

- Joseph , der Lieblingssohn Jakobs . Für das
reifere Kindheitsalter als ein Tugendspiegel , in ei¬
ner Erzählung aussergewöhnlicher wunderbarer Schick¬
sale dargestellt . Mit 4 illum . Küfern . 8 . geb .

20 Gr .
— — Scherz , Spiel und Ernst für kleine Kinder von

4 bis 6 Jahren , nebst ABC - und Leseübungen .
Aeltern , Kinderfrauen und Erziehern empfohlen ,
welche ausser den Spiel - und Lehrstunden die Klei¬
nen angenehm und nüzlich beschäftigen wollen , da¬
mit sie keine Langeweile haben und keine Unarten
lernen und begehen . Mit 29 Kupfern , geb . iz Gr .

- Selbstbeschäftigungen für Kinder , ohne den be«
lehrenden Beistand der Erwachsenen . Selbstgedach¬
tes , nichts Ausgeschriebenes . Mit 42 kol . Abbil¬
dungen auf 6 Tafeln , geb . 1 Thlr .

- der Weihnachtsabend in Liebenthal . Das liebste
Kinderfest im Jahre . Eine Erzählung für gutge ^
artete Kinder . Mit 17 kol . Kupfern , geb . l6Gr .

Siebeck , Aug . , Erzählungen für die Jugend . Zweite
verm . Aust , mit 4 kolor . Kupf . 8 . geb . i Thlr .

Siebeck , A . , Seelenlehre für Kinder , geb . i Thlr .
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Die Verfasser dieter Jugend - und Kinderschriften sind
als tüchtige Männer hinlänglich bekannt ; dieselben zeichnen
sich ausserdem durch guten Druck , hübsche Kupfer und ge¬
schmackvollen Einband , bei sehr billigen Preisen , vortheil -

hast aus .
Zu finden bei CH. Th . Groos in Karlsruhe , Karl

Gross in Heidelberg , Gebrüder Groos in Freiburg ,
Tob . Löffler in Mannheim , Wallis in Konstanz , und
in allen guten Buchhandlungen Deutschlands .

Sämmtliche Laschend ü cher ,
Almanache und Kalender

für 18 30 , wie
^ lmanao 6es stamo » , Beckers Taschenbuch , Bijous -
Almanach , Cornelia , k'

onAeb mo not , Frauentaschen¬
buch , Huldigung den Frauen , Musenalmanach , Orphea ,
Penelope , Rheinisches Taschenbuch , Rosen , Selitha ,
Taschenbuch für Damen , — der Liebe und Freundschaft ,
— der häuslichen Andacht , Urania , Vergißmeinnicht
von Spindler und von Clauren , Vielliebchen , Waiblin¬

ger Taschcnkalender ,
ferner

Geschäfts - und Schreibkalendcr , Rheinische Haus¬
freunde und Lahrer hink . Boten , Wand , und

Taschenkalender ,
sind vorräthig

in der B ra u n ' scheu Hosbuchhaudlung in
Karlsruhe und Offenburg .

Unvermeidliche Nochwendigkeit ,
der türkischen Gewaltherrschaft in Europa ein Ende

zu machen .

Dieses beweist der Herr Doktor Z . G . Hepnig in
feiner vor einigen Jahren bereits erschienenen , und gerade
jezt , wo sich Aller Auge » viel gespannter , als je , auf die
Türkei richten , zu empfehlenden Schrift :

E u r o p a ' s Pflicht
die Türken wieder nach Asien zu treiben , und Grie ,
chenland mit unserer christlichen Welt zu vereinigen .
Zum zweiten Mal dargestellt von I . G . Heynig , Dok¬

tor der Philosophie . Mit dem Motto :
Die Stimme des Volks und der Völker für Griechen¬

lands Sache ist Gottes Stimme !
Das Kreuz bleib ' nicht ' mehr in der Dunkelheit ver¬

graben .
Das Land soll volles Licht — und keinen Halbmond

haben .
Das Reich von Konstantin war ohnehin , genau

erörtert ,
Gar nie mit Recht dem Türkthum zugefördert .

Es herrscht in diesem Buche ein eigener Geist , wir
lernen eine bessere Zeit hoffen und erringen , ja wir werben
andere Menschen sepn , sobald wir dieses Buch gelesen .

Rein ' sche Buchhandlung
in Leipzig .

Obige Schrift ist geheftet ä 54 Kreuzer zu haben bei
G . Braun , Hofbuchhändler in Kaclsnche

und Offenburg .

Iugendschrist zu Christgeschenken .
So eben ist bei Metzler in Stuttgart erschiene« :

Die Weltgeschichte
für die Jugend ,

von vr . L . K . Jselin . Zwei Theile 1272 Seiten in
Eroß -Oktav . Preis eleg . geb . 5 st. ZO kr .

Der als Jugendschriftsteller beliebte Verfasser übergiebt !
hier Lesern und Leserinnen von 12 bis IZ Jahren ein nicht ^
blos in flüchtigen Umrissen und trocken geschriebenes Com -
pendium der Geschichte , sondern ein mit einiger Ausführ¬
lichkeit , Wärme und geübter Hand gemaltes Bild der ge¬
summten Weltgeschichte , welches die Phantasie lebendiger
beschäftigen und einen um so bleibendem Eindruck deS Dar -
gcstellten in der Seele des jungen Lesers zurücklasscn wird .
Minder wichtige Begebenheiten sind nur kurz angedeutct ,
dagegen ist der dadurch gewonnene Raum zu ausführlicher
Schilderung von Hauptbegebenheiten benüzt , überall aber
der Zusammenhang der Ereignisse berücksichtigt und nach -
gcwieftn . Der Preis erscheint bei dem hübschen Papier
und der Zahl von 8o Druckbogen um so billiger .

Vorräthig bei Hosbuchhändler G . Braun
in Karlsruhe und Offenburg .

Bei Whinius in Stralsund ist so eben erschienen :

Tegnor und Oehlenschlager am 2Z . und 2ö .
Juni 1629 - gr . 6 . Preis ll/ ( Sgr . ( 9 Ggr .)

Hebungen für Billardspieler ; bestehend in Geheimnissen
und Kunststücken . Zur Belehrung und Unterhal ,
kung mitgelheilt von einem Freunde des Dillard -
spiels . Mit 1 Zeichnung . 6 . Preis 15 Sgr .

Thlr .

( Zu haben bei C . F . Winter in Heidelberg -)

Arnd 's wahres ChrLstenthum rc.
nebft dessen Bildniß und kurzgefaßter Le¬
bensbeschreibung . Neueste unveränderte i
Ausgabe .

Or . Johann Arnd , ein Mann , dessen Name bas
größte Lob und Andenken der Nachwelt ist , und den ich

> nicht erst zu empfehlen nöthig habe , fühlte kräftig , wie
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ndthwcnblg erforderlich wahres Christenthum zum Heil der

Menschheit sey ; schon 202 Jahre bestätigte sich dieses an
drn Herzen der Menschen , und noch bleibt es jedem her -

annahcndcn Zeitalter das höchste Dcdürsniß ; denn das
Wort vom Kreuz , womit sich diese Schrif sonderlich
krönt , kann allein das Dedürfniß der Herzen stillen ; cs ist
eine Gotteskraft selig zu machen : die daran glauben . Dieß
Werk bietet sich daher Jedem von selbst an , dem wahres
Christenthum auch wirklich Herzenssache ist .

Um die Anschaffung dieses Buchs auch dem weniger
Bemittelten zu erleichtern , so erlasse ich das Eremplar , bei

frankirter Einsendung des Betrags , roh um i fl. 30 kr.
elegant gebunden 2 fl.

Wenn mehrere Theilnehmer die Bestellung einem Ein¬

zelnen übertragen würden , so dürften etwa nur 2 kr.
Porto -Auslage auf ein Exemplar zu stehe » kommen .

Reutlingen , im Dezember 1829 .
I . I . Fleischhauer ,

Buchdrucker .

Pro messen - Schein e.
Großberzvgl . Hessische Staats - Lotterie von

6 ,500,000 fl .
Zu der am nächsten 2. Januar zu Darmstadt statt

habenden Prämien -Ziehung , worin ff. 50,000 , 20,000 ,
10,000 , 5000 , ümal 1000 , geringere Preise bis fl. 60
gewonnen werden , sind Promessen -Scheine ä fl. 6 pr .
Stück gegen portofreie Eeldeinsendung zu haben bei

Mäher Auerbacher .

Schopfhcim . sDienst - Antrag . s Bei diesseitigem
Vejirksamte wird bis den 1 . Februar i 85 o eine Aktuarssielle er¬
ledigt , womit ein fixer Gehalt von lährlichen SS '' fl . verbunden

ist , und welche durch einen Rechtspraktikanten besezt werden
soll . Befähigte Bewerber wollen sich in Bälde in portofreien
Briefen unter Anschluß ihrer Befähigung - - und Sittenzeug -

nisse anher melden .
Schopfhcim , den 3 . Dez , 182g .

Großhcrzvglichcs Bezirksamt .
B ürkl e.

Gernsbach . sFahndung . l Der ledige Johann Mi¬
chael Schiel von Lautcnbach , diesseitigen Amtsbezirks , ist der
thätlichcn Mißhandlung und Verwundung des Waldschützcn
Franz Jakob Mörmann von da , höchst verdächtig , hat sich
jedoch seit der That auf flüchtige » Fuß gcsezt .

Indem wir dessen Personsbeschrieb so viel möglich beisetzen, ersu¬
chen wir sämmtliche betreffende Behörden , auf denselben fahnden ,
und im Bctretungssall anher cinlicforn zu wolle » .

Gernsbach , den 5 . Dez . 182g .
GroßHerzogliches Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .
Vsie , Sturm .

Personalbeschreibung .

Johann Michael Schiel ist 5^ 2 " groß , untersezttk Sta¬
tur

'
40 Jahre alt , hat ein mageres Gesicht , schwarze Haare

und einen schwarzen starken Backenbart .
Er ist gewöhnlich mit einem grauen bicbernen Ueberreck , gel¬

ben LedcrhoscN , Stiefeln , einer s. g . russischen Kappe , oft auch
mit einem runden Hut bekleidet .

Schönau . sFahndung . s Der unten signalisirte Trud -
pert Wiest er , von St . Wilhelm , hat sich eines im diesseiti¬
gen Amtsbezirke verübten Kuhdiebstahls dringend verdächtig ge¬
macht , und sich sodann aus seiner Heimath entfernt .

"

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden , aufdcnTruk -
pert Wiesler fahnden , und denselben im Velrctungflalle sic¬
her cinlieftrn zu wollen .

Schönau , den 2 . Dez . 182g .
GroßHerzogliches Bezirksamt .

W i s ch e ck.

Signalement des Lrutpert
Alter : Z2 Jahre ;
Größe : 5 ^ 7 " t

Gestcbts - s Formt länglich ;
Gesichts - j bleich ;
Haare : röthltch ;
Stirne : frei und hoch ;
Augcnbrauncn : dünn und blond ;
Augen : braun ;
Nase : klein ;
Mund : do .
Bart : röthlich .

Heiler .

Pforzheim . sHolz
' - Versteigcrung . j Künftigen

Donnerstag und Freitag , den 17 . unb 16 . dieses , werden in
den herrschaftlichen Walddisiriktcn Fürst und Klingwiesenhau ,
Seehauscr Reviers ,

So Klafter buchen ,
10 - eichen und

Soo - tannen Scheit - und Ausschußholz ,
in kleinen Parthicn , gegen gleich baare Zahlung , versteigert .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr am Steinenhofle .

Pforzheim , den 7 . Dez . 182g .
GroßHerzogliches Forstamt .

v . Gemmingen .

Sinsheim . sS ch ä fcrei - V erleih u ng . fl Dieder
Stadt Sinsheim zugehörige Schäferei soll , von Michaeli 1820
an , auf weitere 6 Jahre in Bestand begeben werden , wozu
Tagfahrt auf ^

Freitag , den r 5 . Januar k . I - ,
Vormittags io Uhr , auf hiesigem Rathhaus ststgeftzt ist .

Die Schäferei kann mit 600 Stück SÄaaftn beschlagen wer¬
den , und mit derselben sind geräumige Wohnung , Scheuer ,
Stallungen , so wie auch Sa Morgen Accker und Miesen ver¬
bunden . Da der seitherige B - stander Karl Stark gestorben ist ,
so könnte die Schäferei schon mit Lichtmeß >3Zo bezogen werden ,
daher an obiger Lagfahrt zugleich ein Versuch der Schäferei -

Verpachtung von Lichtmeß bis Michaeli 1800 angestellt werden
wird , was für den Deständer um so vortheilhaftcr ist , da er

Gelegenheit hat , nicht allein alle Schäfcrcircquistlc » , sondern
auch das nöthige Schaafvieh und Futter zu übernehmen .

Indem man die Liebhaber hiezu einladet , wird bemerkt , daß
dieselben sich vor der Versteigerung mit den gewöhnlichen Ver¬

mögens - und Sitrenieugniffen auszuwci
'
sen haben , und daß die

Vcrsteigcrungsbedingniffe am Tage der Versteigerung eröffnet
werden , inzwischen aber auch bci hiesigem Stadtrath eingesehm
werden können .

Sinsheim , drn 4 - Dez . 182g .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Leibfricd .

Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . ^ Montag ,
den 21 . Dezember d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird das zur
Dcrlaffenschaft der Barbara Roll dahier gehörige

zweistöckige Wohnhaus , nebst Hintergebäude , Hof und ohn
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gefahr ro Ruthen Garten , in der Herrcnstraße HauS Nr.
44 , neben Herrn Oberrevisor Fritz ,

im Hause selbst , der Erbtheilung wegen , mit Ratifikationsvor -
behalt , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 8 . Dez . 162g .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l c r.
Obcrkirch . sBauakkord - Versteigerung . H Der

neue Schulhausbau für die Gemeinde Thiergarten , von
höherer Behörde bewilligt , und , einschlüssig der Oekonomicge-
bäude , auf 36 - 5 fl . 49 ir . berechnet , worüber Riß , Ucberschlä -
ge und Akkords - Bedingungen dahier ungesehen werden können ,
wird auf

Montag , den 21 . dieses Monats ,
Vormittags, in dem Haus des Hirschwirihs Stöckle , an tüchti¬
ge Handwerksleute , welche sich über Fähigkeit und Vermögen
ausweisen könne » , versteigert werden ; was anmit öffentlich be¬
sannt gemacht wird , und wozu die geeigneten Sleigcrungslicb -
haber ungeladen sind .

Oberkirch , den 2 . Dez . 182g.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Kork. sWirthshaus - Verkauf oder Verst ei ge¬

rn ng . j Unterzeichneter ist willens , sein vor r8 Jahren neu
erbautes Haus , mit der ewigen Schildgerechtigleit zum goldnen
Löwen , aus freier Hand zu verkaufen , oder

den 5 . Januar i 83o ,
Nachmittags , in seinem Hause selbst , versteigern zu lassen.

Dasselbe ist zweistöckig mit 4 Gabeln , und enthält Z heizbare
Zimmer , 6 Gastzimmer und 2 Keller .

Hinten im Hof ein Brauhaus mit einem aoöhmigcn Bicrkcs-
fcl und einem Löhmigen Brandwcinkcsscl, Kühlschiff und
Bütten ; ist anderthalbstöckig gebaut mit 5 Gabeln .

Ferner eine daran gebaute Scheuer und Stallungen mit 8
Gabeln .

Der Hof ist mit 2 Thoren zugemacht .
Auch gehört dazu ein schöner Gemüsgarten , und ein daran

gelegener Vaumgarten mit tragbaren Obstbäumen besezt.
. Noch ist zu bemerken , daß die Großhcrzoglichen V - schäl-

Hengste alle Frühjahre ihre Niederlage in den Stallungen haben .
Kork , den 4 . Dezember 182g.

Leonhard Heid ,
Lörvenwirth.

Stocka ch. sSchulden - Liquidation . H Gegen den
Gebhard Lenz , Bürger und Bäckermeister zu Zizenhausen,
wird durch Beschluß vom heutige» der förmliche Konkursprozeß
erkannt , und in Folge dessen Lagfahrt auf

Dienstag, den 2g . Dezember d. I . ,
Morgens 8 Uhr , sestgcsezt .

Sammtlicke Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forderun¬
gen und etwaigen Vorzugsrechte , unter Vorlage der Beweis-
ürkunden , gehörig darzuthun , und zwar bei Vermeidung des
Ausschlusses von gegenwärtiger Gantmasse.

Zugleich wird auf besagter Tagfahrt die Wahl des Gläubi¬
gerausschusses , die definitive Bestätigung des , provisorischen Gü -
terpffcgerS vvrgcnommen, und nach dem Anträge des Cridars
und dessen Ehefrau ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht
werden . Sämmtleche Liquidanten haben über ciese Punkte eben¬
falls Erklärung abzugeben , widrigens angenommen würde , als
stimmen sie der Mehrzahl bei .

Stockach , den 27 . Nvv. 182g.
Großherzogliches Bezirksamt.

Eckstein .

Karlsruhe , f S ch u l de n l i q u i d at i o n . ^ Ueber den
geringen Nachlaß des am 28. April d» I . verstorbenen pensio -
nirten Mimsterialsekretärs Georg Römer wird hiermit Gant
erkannt , und Tagfahrt zur SÄuldenliquideition aus

Dienstag , den 5 . Januar 18Z0 ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , wozu die Gläubiger , bei Vcr '
Meldung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse vorgeladen
werden .

Karlsruhe , den Dez . 1629 .
Großhcrzogl. Bad . Stadlamt.

Baumgartner .
Vät . Gold schm , dt.

Rastatt . sErb Vorladung . j Der in Gaggenau ver¬
storbene Bürger Thomas Berg er , ein natürlicher Sohn des
Joseph Berger von Gernsbach , und der Katharina Völker
von Ottenau , hinterließ keine diesseits bekannten erbfähigen Ver¬
wandten. Es werden daher diejenigen , welche ein Erbrecht an
denselben anzusprechen haben,, hicmlt aufgef rsert , solches

binnen 3 Monaten
bei unterzogener Stelle zu beweisen , widrigenfalls dessen in
295 fl . 25 kr . bestehende Vcrlaffenjchaft an die Hinterbliebene
Wittwc , nach L. R . S . 767 , verabfolgt werden wird.

Rastatt , den 4 . Dez . 1829 .
Großherzogliches Obcramt.

Müller .
Vät. Piuma.

Hecht » gen . f P a ch t - Ve r st ei g er u n g .
'
s Auf der

von Ulm' schen Herrschaft in Wcrenwaag hat die Aaron Lieb -
man n ' sche Kuratel noch folgende Gegenstände aus 10 Jahre,
Georgii r 63 o anfangend , im Pacht zu benutzen :

1 ) Eine Sömmerung auf sehr gesunden Weideplätzen für 6 —
700 Stück Schaafe .

2 ) Eine Winterung sür 4 — 5oo Stück , vcrthcilt nacbWe -
renwag uns Langenbrunn im Thal , wo die , längs der
Donau hin liegenden , und oben an das Scdaafhaus sto¬
ßenden Wiesen alle Jahre Futter von vorzüglicher Güte
liefern .

3) Ein Bauerngut von ungefähr 60 Jauchert Ackerfeld nebst
einigen Manns- Mahd Wiesen.

Don den Aeckern wurden bisher immer einige sehr vorthcil-
haft zum Anbau der Futtcrkräulcr bcnuzt .

Sämmtliche Gegenstände werden nun auf die ganze Pachtzeit
von 10 Jahren

den ,9 . dieses Monats
an den Meistbietenden versteigert . Die Liebhaber werden hiermit
cingeladc » , dicselber in Augenschein zu nehmen , sodann an be¬
nanntem Tage Morgens 10 Uhr , mit gerichtlichen Ausweisen
über ihre Vermögcnsumstände versehen , in der Wohnung des
Unterzeichneten zu erscheinen , dort die nähern Pachtbedingungen
zu vernehmen , und der Aufstreichs- Vcrhandlung anzuwohnc» .

Vorläufig wird bemerkt , daß der Pacht im Ganzen , wie er
auch so für den Pächter am Vonheilhaficsten wäre , da ein Ge¬
genstand den Nutzen des andern befördert , oder theilwkise , je
nachdem sich Liebh ber finden , abgegeben wird ; daß jedoch die
Verpachtung einzelner Zweige dann nicht statt finden könne,
wen » sich für die andern keine Pachtlustigcn zeigen sollten.

Den 2 . Dez . 1829.
F. X. Ribler ,

Kurator der Aaaron Licbmann'schrn
Vcrlassenschaft.

Verleger und Drucker : P . Mack ! » ».
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